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Meliorativ-beeinträchtigtes Kesselmoor in Senke innerhalb der landwirtschaftlich genutzten Grundmoräne von Acker umgeben. Auf sehr 
feuchten bis nassen, überwiegend schwach degradierten Torfen hat sich infolge des Vorflutanschlusses ein Mosaik aus Scheidenwollgras-
Sumpfreitgras- sowie Scheidenwollgras-Pfeifengras-Staudenflur mit Resten der natürlichen Vegetation der Sauer-Armmoore und Sauer-
Zwischenmoore entwickelt. Starke Austrocknungsphasen führten in diesem Bereich zu einem nahezu völligen Verschwinden der 
Torfmoosschicht. Dafür ist gegenwärtig ein dominantes Auftreten des Hundsstraußgrases zu beobachten. Nördlich schließt sich jedoch noch 
ein Wollgras-Birkengehölz oligotroph-sauer Moorstandorte mit einer geschlossenen Torfmoosdecke sowie mit dem Moos Aulacomnium 
palustre an. Zum Rand hin geht es kleinflächig bereits in den Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald über. Im südlichen Teil schließen sich 
dagegen kleinere Flecken mit dem Torfmoos-Seggen-Wollgrasried und dem Torfmoos-Flatterbinsenried mesotroph-sauerer Moorstandorte 
an. Der Randsumpf wird hier durch die Sumpfreitgras- bzw. die Flatterbinsen-Staudenflur gebildet. Am äußersten Rand tritt zudem 
kleinflächig das Erlen-Grauweidengebüsch auf.
Bemerkenswert ist das zahlreiche Auftreten von Schnabelsegge, Schmalblättrigem Wollgras und Wasserfeder sowie des Mooses 
Aulacomnium palustre.
Aus faunistischer Sicht ist das Vorkommen des Moorfrosches hervorzuheben. Für den Erhalt und die Regenerierung des Kesselmoores ist 
die Einstellung der Entwässerung unbedingt erforderlich.
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Agrostis canina Betula pubescens Eriophorum vaginatum

Alnus glutinosa Aulacomnium palustre Calamagrostis canescens Carex elata
Carex rostrata Galium palustre Hottonia palustris Juncus effusus
Molinia caerulea Salix cinerea Salix fragilis Sparganium emersum
Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum

Carex canescens Carex elongata Carex nigra Dryopteris cristata
Eriophorum angustifolium Lemna minor Peucedanum palustre Sphagnum palustre
Thelypteris palustris Urtica dioica


